
Kompakt

BASDAHL. Am kommenden
Sonnabend, 5. März , findet in
Hesedorf wieder eine Land-
schaftsputzaktion statt. Die
Mitglieder der Vereine und
Vereinigungen, die Ortsratsmit-
glieder sowie alle anderen frei-
willigen Helfer sind aufgerufen,
sich an der Aktion, die der Ver-
besserung unseres Orts- und
Landschaftsbildes sowie dem
Umweltschutz dienen soll, zu
beteiligen. Treffen: 9 Uhr, bei
der ehemalige. Gaststätte Wil-
ckens, Landwehrdamm. (bz)

„Landschaftsputz“
in Hesedorf

ROTENBURG. Nach 107 Tagen
haben nun auch die letzten der
125 Flüchtlinge die Notunter-
kunft in der Jugendherberge
Rotenburg verlassen. Die Not-
unterkunft wurde zum 29. Feb-
ruar geschlossen. Ab Anfang
März bringt die Jugendherberge
in den bisher belegten Räumen
wieder ihre Gäste unter.

Seit dem 15. November 2015
wurde ein Teil der Jugendher-
berge Rotenburg als Notunter-
kunft des Landkreises genutzt.
Dies war erforderlich, weil der
Landkreis im Rahmen dreier
Amtshilfeersuchen seit Okto-
ber 2015 bis zu 500 Flüchtlinge
aufnehmen musste. Neben der
Jugendherberge Rotenburg
wurde die Kaserne in Visselhö-
vede zur Notunterkunft. 125
Flüchtlinge fanden in der Ju-
gendherberge vorübergehend
ein neues Zuhause, drei Babys
wurden in dieser Zeit geboren.
Schon von Anfang an war klar,
dass die Notunterkunft nur bis
zum 29. Februar diesen Jahres
genutzt werden konnte.

Pünktlich zu diesem Tag ha-
ben auch die letzten Flüchtlin-
ge die Jugendherberge verlas-
sen und sind jetzt in den Städ-
ten, Gemeinden und Samtge-
meinden im Landkreis unterge-
bracht. Betrieben wurde die
Notunterkunft vom DRK
Kreisverband Rotenburg, die
Leitung hatte Silke Hinze von
der Landkreisverwaltung über-
nommen. „Aus meiner Sicht ist
die Unterbringung in der Ju-
gendherberge Rotenburg eine
Erfolgsgeschichte. Aufgrund
der sehr guten Vorarbeit der Ju-
gendherberge und des Amtes
für Gebäudemanagement
konnten wir schon relativ früh
mit den Planungen beginnen.
Von Anfang an dabei war auch
der Kreisverband des Deut-
schen Roten Kreuzes aus Ro-
tenburg, der schon zu Beginn
als Betreiber feststand.“ Die
Leiterin der Notunterkunft
hebt die große Unterstützung
aus der Bevölkerung hervor.
„Ob es die Schülerinnen, Schü-
ler und das Lehrerkollegium
der BBS Rotenburg. Sportver-
eine, kirchliche Einrichtungen
oder auch die Stadtbücherei
waren, viele Menschen haben
die Arbeit für und mit den
Flüchtlingen ehrenamtlich un-
terstützt.“

Zufrieden zeigte sich auch
Landrat Hermann Luttmann:
„Die Zusammenarbeit mit der
Leiterin der Jugendherberge,
dem Jugendherbergsteam und
dem DRK Rotenburg war sehr
offen und positiv. Die Hilfsbe-
reitschaft der Menschen vor
Ort großartig. Ich möchte mich
bei allen beteiligten Personen
für ihr großes Engagement be-
danken.“ (bz)

Notunterkunft
für Flüchtlinge
aufgelöst

Zebrafink und Co.:
Vogelmarkt in
Schützenhalle

Seite 16
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

ALLES ANDERS IN SELSINGEN
Flüchtlinge: Statt Einzelpersonen
jetzt Familien angekündigt. Seite 13

PROJEKTCHOR ERFOLGREICH
„Cultimo“: BZ-Interview mit
Organisatorin Schmidt-Vilmar. Seite 14

Silber für E-Jugend-Kicker: TSV Gnarrenburg wird Vize-Hallenkreismeister. Seite 18 Donnerstag, 3. März 2016 W Seite 11

LOKALE NACHRICHTEN

in Ferienpark
mit tausenden
Besuchern im

Jahr, die dort ihr
Geld ausgeben, da-
durch die heimische
Wirtschaft fördern

und Arbeitsplätze sichern – dieser
Plan hat in den 1960er bis 1980er
Jahren vielen Bürgermeistern im
Kopf herum gespukt, von denen
viele schon ihren Kopf auf einem
Denkmal verewigt sahen.
An Investoren, die ihnen mit gro-
ßen Versprechungen den Mund
wässerig machten, fehlte es da-
mals nicht. Sie malten in Ge-
meinderatssitzungen Bilder blü-
hender Landschaften, verspra-
chen hohe Einnahmen und viele
gut bezahlte Arbeitsplätze.
Ein Beispiel dieser Höhenflüge ist
im Bremervörder Kreisarchiv zu
entdecken. Auf einem großforma-
tigen Plan ist ein Feriengebiet mit
See, Häusern, Spielplätzen und
anderen Einrichtungen aufge-
zeichnet. Entstehen sollte es in
Ober Ochtenhausen, allerdings
kam es nie dazu. Ebenso wenig
wie zu dem Freizeitpark im Sün-
derwald bei Hipstedt, um den
verbissen gerungen wurde und
der am Widerstand der Natur-
schützer scheiterte.
Mit dem Abstand von über 30
Jahren lässt sich feststellen, dass
es sicher für einige Gemeinden
nicht von Nachteil war, dass die
damaligen Planungen nicht um-
gesetzt wurden. Kaum bis schwer
vorstellbar, dass Jahr für Jahr tau-
sende Menschen ihren Urlaub in
einer Ferienkleinstadt in Ober
Ochtenhausen oder Hipstedt ver-
bringen würden. Wären jedoch
die Besucher ausgeblieben, wären
leer stehende Gebäude, unbe-
nutzte Freizeitanlagen und Ge-
meinden mit hohem Schulden-
stand schnell die Folge gewesen.
In Ober Ochtenhausen haben die
Gemeindevertreter noch rechtzei-
tig einen anderen Kurs einge-
schlagen. Sie haben sich auf sich
selbst besonnen und sind damit
gut gefahren. 1999 konnten sie
nach Berlin fahren und sich dort
als Sieger im Bundeswettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden“
feiern lassen. Von der Planung
des Ferienparkes ist das 1961 ent-
standene Wochenendhausgebiet
„Ostetal“ übrig geblieben.
Manchmal ist weniger halt doch
mehr.

E
Von Rainer Klöfkorn

Am Rande

Der Traum von
der Geldquelle

Das Angebot ist ab sofort unter
www.gesund-vor-ort.info verfüg-
bar. „60 Anbieter sind bereits ver-
zeichnet. Doch können sämtliche
Anbieter in Sachen Gesundheits-
vorsorge sich weiterhin an den
Verein wenden, wenn sie aufge-
nommen werden wollen“, beton-
te Gummich. Marcel van der Püt-
ten, Vorstandsmitglied im Verein
und auch Fachbereichsleiter in
der Gnarrenburger Verwaltung,
wies beim Pressegespräch in

Gnarrenburg ausdrücklich darauf
hin, dass der Service des Vereins
kostenfrei ist. Denn der Verein
hofft, dass möglichst viele Anbie-
ter sich melden, um dem Bürger
ein flächendeckendes und umfas-
sendes Angebot von Bremervörde
bis Gnarrenburg sowie Selsingen
bis Oerel darstellen zu können.
Der Bürger hat auf dem neuen
Portal die Möglichkeit, seine
Suchanfrage branchenspezifisch
oder regional mit einem Klick auf
die Karte einzugeben.

Die Gesundheitsvorsorge sei
ein Standortfaktor für einen Ort,
betonten die Bürgermeister der
Samtgemeinde Geestequelle, Ste-
phan Meyer, und der Gemeinde
Gnarrenburg, Axel Renken, die
den noch jungen Verein wie auch
die Stadt Bremervörde und die
Samtgemeinde Selsingen unter-
stützen.

Der Verein setzt sich für den
Erhalt, die Sicherung und den
Ausbau der medizinischen Infra-
struktur am Standort Bremervör-

de und in den umliegenden Ge-
meinden ein – von der stationä-
ren Krankenversorgung bis zur
medizinischen Grundversorgung,
von der Förderung des Gesund-
heitswesens bis zur Förderung
der Wohlfahrtspflege.

So hat sich der Verein beson-
ders für den Erhalt der OsteMed-
Klinik Bremervörde stark ge-
macht und auch das Projekt
„Landpartie Zeven“ unterstützt,
mit dem junge Ärzte ermutigt
werden sollen, sich in der Region
niederzulassen. Seine Ziele will
der Verein auch durch werbende
und aufklärende Maßnahmen er-
reichen. So sei auch die Idee für
das neue Internetportal entstan-
den, erklärte van der Pütten, der
die Angebotskarte maßgeblich
mit aufgebaut hat. Wer in das
Portal aufgenommen werden
möchte, kann über die Webseite
des Vereins das Anmeldeformular
herunterladen. Es bestehe aber
kein Anspruch auf Eintragung,
machten die Organisatoren deut-

lich. Für Rückfragen steht Marcel
van der Pütten (3 0 47 63/88 24)
zur Verfügung.www.gesund-vor-ort.info

GNARRENBURG/BREMERVÖRDE. Die
Angebote der Gesundheitsversor-
gung in der Region sind vielfältig. Ob
Apotheker, Arzt, Heilpraktiker oder
Reha-Unternehmen – für mehr Über-
blick sorgt jetzt der Verein „Gesund
vor Ort“, der sich die Förderung der
Gesundheitsversorgung im Vörder
Land als Ziel gesetzt hat. Eduard
Gummich, Vorsitzender des Vereins,
und seine Mitstreiter stellten am
Dienstag eine neue Angebotslandkar-
te vor, die über das Internetportal
des Vereins zu finden ist.

Stellen die neue Angebotslandkarte in Sachen Gesundheitsversorgung vor: Eduard Gummich (von links), Vorsitzender des Vereins „Gesund vor Ort“,
Bürgermeister Axel Renken, Marcel van der Pütten, Fachbereichsleiter in der Gnarrenburger Verwaltung und Vorstandsmitglied im Verein „Gesund vor-
Ort, sowie Stephan Meyer, Bürgermeister der Samtgemeinde Geestequelle. Foto: Schmidt

VON THOMAS SCHMIDT

Verein „Gesund vor Ort“ präsentiert neues Online-Portal

Eine Landkarte für
die Gesundheit
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› Am Mittwoch, 9. März, findet
die Jahreshauptversammlung des
Vereins „Gesund vor Ort“ ab 19
Uhr im Hotel Daub in Bremervörde
statt.

› Im Fokus
steht der öf-
fentliche Vor-
trag von Dr.
Gökmen Gül
(Foto), Spezia-
list für Alters-
medizin,
Pneumologie
und Diabeto-
logie. Der Chefarzt der geriatrischen
Abteilung an der Bremervörder Os-
teMed-Klinik wird seine Arbeit in
der Altersmedizin vorstellen.

Vortrag

SANDBOSTEL. Die Bundeswehr er-
wartet zum Feierlichen Gelöbnis
von rund 400 Rekruten am Don-
nerstag, 10. März, in Sandbostel
zwischen 1 000 und 1 500 Besu-
cher. Das teilte die Samtgemeinde
Selsingen am Montag mit. Sie
verweist zudem darauf, dass die
Zufahrt zum Veranstaltungsge-
lände für Besucher mit dem Auto
ausschließlich über eine ausge-
schilderte Strecke und per Ein-

weisung von Soldaten erfolgt.
394 Rekruten marschieren am

10. März um 13.30 Uhr auf dem
Turnierplatz des Reitvereins ein,
die nach drei Monaten Grund-
ausbildung geloben, „der Bundes-
republik Deutschland treu zu die-
nen und das Recht und die Frei-
heit des deutschen Volkes tapfer
zu verteidigen“. Damit schließen
das Fallschirmjägerregiment 31,
das Panzergrenadierlehrbataillon

92 und das Jägerbataillon 91 die
Grundausbildung ab. Das Gelän-
de der Reitanlage ist bereits ab
10.30 Uhr geöffnet und bietet al-
len Besuchern die Möglichkeit
Waffen, Fahrzeuge und Gerät der
Truppe zu besichtigen. Für das
leibliche Wohl wird ab 11.30 Uhr
heiße Erbsensuppe gereicht. (zz/lh)

Feierliches Gelöbnis in Sandbostel am 10. März

1000 bis 1500
Gäste erwartet

394 Rekruten werden an dem Ge-
löbnis auf der Reitanlage in Sand-
bostel teilnehmen. Foto: zz/Hilken
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Kreisarchiv freut sich über viele Besucher
Zu den Objekten, die einen Einblick geben in frühere politische Planun-
gen, gehört ein großer Lageplan des in den 1970er geplanten Ferienge-
bietes in Ober Ochtenhausen. Das Vorhaben wurde allerdings nie reali-
siert (siehe dazu Am Rande). Aufbewahrt wird der Plan im Bremervör-
der Kreisarchiv (Bremer Straße 38). Am Sonnabend, 5. März, kann jeder
Interessierte den „Tag der Archive“ nutzen, um sich in der Zeit von 10
bis 16 Uhr ein Bild von der Arbeit der Mitarbeiter Sönke Kosicki (rechts)
und Henning Müller zu machen. (rkl)

BREMERVÖRDE. Eine 70-jährige
Autofahrerin aus dem Landkreis
Stade ist am frühen Dienstag-
abend bei einem Verkehrsunfall
auf der Bundesstraße 74 kurz vor
Elmerheide verletzt worden.

Die Frau war gegen 18.15 Uhr
aus bislang noch ungeklärter Ur-
sache mit ihrem Golf nach links
von der Fahrbahn abgekommen.
„Sie durchfuhr einen Straßengra-
ben und kam schließlich zwi-

schen zwei Bäumen zum Stehen“,
teilte ein Sprecher der Polizei
Bremervörde mit.

Mit leichten Verletzungen wur-
de die Frau in die OsteMed-Kli-
nik gebracht. (bz)

70-jährige Autofahrerin bei Unfall in Bremervörde leicht verletzt

Von der Straße abgekommen


